Jüngste politische Entwicklungen in Nicaragua. Präsentation vor dem Unterausschuss für Menschenrechte des Europäischen Parlaments am 29. November 2021.
Haydee Castillo – Menschenrechtsverteidigerin im politischen Exil Rights, Präsidentin des “Las Segovias Leadership Institute” und „Nicaraguans in the World“. 
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Heute, am 29. November, ist internationaler Tag der Frauen /Menschenrechtsverteidigerinnen; ein Tag, den ich gerne meinen Kolleginnen, die sich für Menschenrechte einsetzen, den mutigen Frauen, die als politische Gefangene in den Gefängnissen der Ortega Murillo Diktatur sitzen, den Tausenden von Menschen, die jeden Tag unter Lebensgefahr ins politische Exil vertrieben werden, sowie denen, die aus den letzten Winkeln Nicaraguas und der Welt weiterhin stillen Widerstand leisten, widmen möchte.
Die jüngsten politischen Ereignisse in Nicaragua haben gezeigt, WIE SICH IN NICARGUA EINE DIKTATUR KONSOLIDIERT HAT und wie Ortega Murillo zwei nationale Dialoge mit ihrer Nichtbeachtung verhöhnt hat, um schließlich die Wahl als Möglichkeit zu nutzen, aus einer der schlimmsten Krisen in der Geschichte Nicaraguas herauszukommen und die Aufkündigung der OAS-Charta zu besiegeln, um jede Rechenschaft gegenüber dem internationalen Rechtsrahmen der Menschenrechte abzuschütteln.
SEIT MEHR ALS DREI JAHREN HAT DAS REGIME IN NICARAGUA BEWIESEN, DASS ES WEDER DIALOG NOCH DEMOKRATISCHE RAHMEN, ERAHNUNGEN ODER APPELLE VERSTEHT. Es klammert sich weiterhin an die Macht und hat beschlossen mit ihrer Vereinnahmung dieser Macht fortzufahren. Es gibt keine Anzeichen dafür, dass das Regime gewillt sei, seine Macht über demokratische Wege aufzugeben. Ortega selbst hat jede Möglichkeit eines Dialogs oder einer Lösung durch Wahlen zunichte gemacht.
WIR ALS MENSCHENRECHTSORGANISATIONEN HATTEN BEREITS VORHER DARAUF HINGEWIESEN, DASS DIE NICARAGUANISCHEN WAHLEN AUFGRUND VON REPRESSIONEN, FEHLENDEN FREIHEITEN UND DER KRIMINALISIERUNG DER OPPOSITION UNRECHTMÄSSIG GEWESEN SIND. WIR HABEN NICHT AUF DIE WAHLEN WARTEN MÜSSEN, UM ZU ERKENNEN, DASS ES KEINE DEMOKRATIE IN NICARAGUA GIBT.
ZUDEM hat die OAS (Organisation Amerikanischer Staaten) in ihrer Generalversammlung erklärt, dass es den Wahlen vom 7. November an jeglicher Legitimität fehlt und daher am 10. Januar 2022, dem Datum, an dem die Regierung, die durch Missachtung der Rechtsstaatlichkeit an die Macht kam, ihr Amt antritt (Das Datum 10.1. wurde in Erinnerung an die Ermordung des Märtyrers für öffentliche Freiheit Pedro Joaquín Chamorro durch den Diktator Somoza…festgelegt), faktisch ein totales Machtvakuum entsteht, da Nicaragua weder eine Regierung noch eine legitime Legislative haben wird.
Im Laufe des heutigen Tages wird der Ständige Rat der OAS eine kollektive Bewertung vornehmen und Entscheidungen im Einklang mit der Interamerikanischen Demokratischen Charta (IDC) treffen, in der wir als Volk hoffen, dass endlich eine außerordentliche Sitzung der Außenminister einberufen wird und dass der Staat Nicaragua aufgrund der Beweise für den Zusammenbruch der verfassungsmäßigen Ordnung und der Verstöße gegen die Regeln der IDC  von der OAS suspendiert wird.
Das Volk von Nicaragua hat bereits mehr getan, als ein Volk im de facto Ausnahmezustand tun kann. Es hat durch eine über 80-prozentige Enthaltung bei der Wahl der Diktatur von seiner Souveränität und seines Selbstbestimmungsrechts Gebrauch gemacht und das Regime für illegitim erklärt.
Auf dem Hintergrund der Präambel der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen, in der es heißt, dass es für die internationale Gemeinschaft „wesentlich sei, die Menschenrechte durch die Herrschaft des Rechts zu schützen, damit der Mensch nicht zum Aufstand gegen Tyrannei und Unterdrückung als letztem Mittel gezwungen werde" und angesichts der Tatsache, dass bei einer Geiselnahme(Entführung), in diesem Fall einer kollektiven Geiselnahme (Entführung) des Volkes und dessen Menschenrechten, wird eine Befreiung nur mit Hilfe von außen möglich sein. Und angesichts der Dringlichkeit, das Leben der politischen Gefangenen und der Opfer, die unter Staatsterror leben, zu schützen, ……… (haben wir folgende Forderungen:  Kommentar: die Übersetzende)

Zunächst möchten wir Ihnen für all die Bemühungen danken, die von den verschiedenen Regierungsstellen der Europäischen Union und ihren zivilgesellschaftlichen Organisationen für die Freiheit und Demokratie in unserem Land unternommen werden.
Und zweitens bitten wir das Europäische Parlament und den Unterausschuss für Menschenrechte im Rahmen des universellen Schutzes der Menschenrechte, diesen , unseren, Nationalen Plan für den Übergang zur Demokratie und die Wiederherstellung der Rechtsstaatlichkeit in Nicaragua zu unterstützen, der folgende Aspekte umfasst:
1. Die Bildung einer Internationalen Humanitären Kommission für die Befreiung der politischen Gefangenen unter Beteiligung der EU-Mitgliedstaaten sowie Kanadas, des Vatikanstaats, Panamas, Chiles, Paraguays, der IACHR, des OHCHR und des Internationalen Roten Kreuzes.
2. Die Aussetzung jeglicher Wirtschaftshilfe (IWF, WB, IDB usw.) an die Diktatur durch die internationalen Finanzorganisationen, da sie zur Aufrechterhaltung ihres Unterdrückungs- und Todesregimes verwendet wird.
3. Unterstützung der Forderung des Frauenforums für die Integration Zentralamerikas und der Karibik (FMICAC), Sektion Nicaragua, und der nicaraguanischen Zivilgesellschaft an den Gipfel der Präsidenten des Zentralamerikanischen Integrationssystems (SICA), wirksame Maßnahmen angesichts der Verletzung des Rahmenvertrags über demokratische Sicherheit in Zentralamerika (TMSD) und des Protokolls von Tegucigalpa durch die Ortega-Murillo-Diktatur zu ergreifen.
4. Begleitung der dringenden Umstrukturierung der Bank für wirtschaftliche Integration (BCIE), die kürzlich wegen unethischer Praktiken angeprangert wurde.
5.. Im Zusammenhang mit der Bewertung des Assoziierungsabkommens zwischen der Europäischen Union und Zentralamerika (AA):
 a. Die Verabschiedung des Artikels zu Politik und Zusammenarbeit ist dringend erforderlich, da es unerhört ist, da de facto nur der auf den Handels bezogene Teil des Abkommens (AA)verabschiedet wurden. 
b. In Bezug auf Titel VIII über Handel und nachhaltige Entwicklung fordern wir 3.: dass die EU im Bereich Handel und nachhaltige Entwicklung vertreten sein sollte: Der Entwicklungsrat ergreift auf der Grundlage von Artikel 296 Sofortmaßnahmen, um den Verletzungen der Menschen- und Arbeitnehmerrechte gemäß Artikel 285 ein Ende zu setzen, da Hunderte von nicaraguanischen Staatsbediensteten vom Ortega-Regime willkürlich entlassen worden sind.

 Dies mit folgender Begründung:
[bookmark: _Hlk94552340](soll heißen:…auf Grund folgender ihnen rechtmäßig zustehenden Verhaltensweisen, die vom Regime mit Entlassung bestraft wurden) Kommentar: die Übersetzende
. i. Weigerung, an der Wahlfarce teilzunehmen. 
ii. Die Nicht-Befolgung einer Verweigerung der medizinischen Behandlung von Opfern der Staatsgewalt im April 2018 im öffentlichen Gesundheitssystem.
 iii. Die Kritik an den Unterlassungen des Regimes beim Umgang mit der aktuellen Katastrophe bei der Bewältigung der COVID-19-Pandemie. 
c. Im Einklang mit den Artikeln 288 und 289 des Abschnitts zu „Handel und nachhaltige Entwicklung" unverzüglich Maßnahmen gegen ökologisch nicht nachhaltige Praktiken im Bergbau sowie wegen der selektive Morde an der indigene Bevölkerung an der Karibikküste zu ergreifen, wo „Colonos“ (d.h. Einwanderer aus der Pazifikküste) die Lebensgrundlagen der indigenen lokalen Bevölkerung unrechtmäßig und in Einvernehmen mit dem Regime vereinnahmen.

 Schließlich unterstützen wir nachdrücklich den Aufruf von 15 nicaraguanischen Menschenrechtsorganisationen in ihrem jüngsten WAHRHEITSBERICHT, DER DIE PRAKTIKEN DER DIKTATUR UND UNTERDRÜCKUNG IN NICARAGUA DETAILLIERT BESCHREIBT UND DOKUMENTIERT: 

IM SINNE DES VORGEHENS GEGEN DIE STRAFLOSIGKEIT (fordern wir):

6. Vom Menschenrechtsrat der Vereinten Nationen soll die Einsetzung einer Unabhängigen Internationalen Mission zur Feststellung der Fakten und der Wahrheit in Nicaragua veranlasst werden, um Straflosigkeit zu vermeiden, und so von nun an gemeinsam mit den nicaraguanischen Menschenrechtsorganisationen die Prozesse der Wahrheit, Gerechtigkeit und Wiedergutmachung zu erreichen, dies mit dem Ziel die Nichtwiederholung solcher Verbrechen sicher zu stellen.

 Handel und Wirtschaft müssen VERBÜNDETE DER MENSCHENRECHTE sein und dürfen nicht über der Würde der menschlichen Person stehen. Menschenrechte sind eine wesentlicher Teil der Souveränität und Selbstbestimmung, und beide liegen im Volk, nicht in einem Paar, das die Macht an sich reißt. Wir nicaraguanischen Männer und Frauen setzen uns dafür ein, in dieser Zeit vereint zu sein, und wir wissen, dass die Menschenrechte untrennbar und unveräußerlich sind und dass wir, weil sie universell sind, zusammen mit der internationalen Solidarität die Freiheit und den Frieden erreichen werden, die wir nie gekannt haben.
 Diesmal muss Frieden für alle ohne Ausnahme sein. Vielen Dank
Haydecastillo@gmail.com 
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